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Sehr geehrte Frau Riehl,
Ich habe ihre Adresse von der Witwe von Pierre Hahn aus Petingen erhalten. Sie sammelt seit Jahren Totenbilder und so zeigte sie mir ein Totenbild ihres verstorbenen Ehemanns  aus dem Jahre 1943. Gleichzeitig sagte sie mir, dass ihr Ehemann jedoch nicht an jenem 16.09.1943 bei Smolensk gefallen sei, sondern nach dem Krieg wieder zu Hause eintraf.
In Zusammenarbeit mit der „Fédération des Enrôlés de Force“ bin ich seit einiger Zeit damit beschäftigt eine digitale Datei von sämtlichen Zwangsrekrutierten aufzustellen. Wir haben bis dato ca. 8.000 Personen erfasst. Für jede einzelne Person versuchen wir so viel wie möglich Material zu sammeln (Photos, Briefe, Dokumente usw) um dieses schlimme Kapitel unserer Geschichte für die  nachfolgenden Generation  zu erhalten. 
Als Mitglied des „Comité Directeur pour le Souvenir de l‘Enrôlement Forcé » mit Sitz in Hollerich-Gare, haben wir Zugang zu verschiedenen Archiven. So konnte ich ihren Ehemann auf einer Liste aus den russischen Archiven finden. Ich habe Ihnen einige Angaben über das Totenbild ihres Mannes handschriftlich niedergeschrieben (Anlage 1 zu diesem Brief). Tatsächlich geht aus den russischen Archiven hervor, dass ihr Ehemann am 17. September 1943 nahe Krasnodar von den Russen gefangen genommen wurde und am 3. August 1945 nach Hause entlassen wurde.
Im Zusammenhang mit der Erstellung unserer Datei und gesehen den aussergewöhnlichen Fall ihres Mannes, käme ich mit der Bitte ein, ob es ev. möglich sei, wenn Sie uns einige weitere Informationen über das Schicksal ihres Ehemannes geben könnten. 
Herzlichen Dank im Voraus Frau Riehl und noch einen schönen Tag nach Esch/Alzette.


-Georges Even-



